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pon Olteniba. TWahrend bedfelben fetsten 10,000
irfen unter dbem Sdup dev Batterien von Tuturtai
fiber den Sirom, und bad Treffen ging in Folge
peffen fitr bie Ruffen verloren. — Nad) bem Treffen
30g aber Omer Pajda den groften Theil der Be:
fapung von Olteniga wieder auf’d vedte Ufer
guvii.

Das titijde Corpd von Widdin muf fih daher
and) unvermeilt der die Feftung fiberhohenden Po-
fition von RKalafat am linten Donau-Nfer bemdady=
tigen und ift dbann in der Lage, den vorriifenden
ruffijden Kolonnen vedtzeitig entgegen tveten 3u
tounen. — Dod) wird eine Opevation aug Serbien
Peraud fiiv bie vuffijde Armee immer nur neben:
jadlid) fein, die Hauptaction wivd wieder, wie ftets,
im mittleren Theile bed unteven Laufes der Donau
ftattfiuben.  Heute ift weniger, denn fe, an dem
TeftungdsBiered Ruftjdul-Silifivia-BVarna-Shumla
vorbeizufommen, und bder Donau-Uebergang ein
harted Stid Avbeit fiiv die Nuffen, mwelde wviel
Glid baben und gut gefiihrt fein miiflen, um Hier
buvdzufommen.

Bet einem Criolge der Nuffen an der Donau
gebt bie natitvlihe RNudtsugslinie der Tiivfen auf
@dumla, und dev mweiteve BVormarid bder Nuffen
witrde bid jum Balfan feinen grdgeren Shmwierig:
teiten mehr begegnen. — Dev Balfan felbit ift nad
bem Urtheil bed preufiidhen Felomaridald Grafen
Moltle weniger durd) feine Hohe, ald durd den
Mangel an gangbaven Strafen gefahrlid. BVon
T 3u Handeldzweden benupten Pafjen find nur 3
su militdvijhen RBmweden verwendbayr. Bom {id=
liden Fuge bed Baltan fithren zahlveihe und gute
Wege nad) Conftantinopel, und nad) Neberjdreitung
bed Gebirged fteht dev ruffilden Urmee nidhtd mehr
gur Grreidhung bed lang erfehnten Bieled im Wege.

Bov Alem wird bev Erfolg der rujfijden Wajfen
bavon abbdngen, ob ed gelingt, bdie tiivtijhe Sees
madit 3u befiegen ; benn dann fann bden landwdrtsd
vorriifenben Truppen von ber Seejeite hev Kriegld-
material und Vevitdrfungen jugefiihrt werden; o3
ijt tied aber mehv wie weifelhaft, da der thrlijdye
Ndmiral Hobart Pajda fiber 20 Panzevidiffe vevs
fligen und davon mindeftend 10 fiv dbad Sdwarze
Pieer didponiven fann, denen Rupland im ginjtigiten
Falle nur 4 Pangerjdiffe und eine groge Flotte
Pleinever Dampfer mit geringem Tiefgang entgegen-
" auftellen vermag. €in vujitider Seefleg wiirde die
Situation an der Donau jofort 3u @unften Ruf-

land3 @nbdern.
(Fortfepung folgt.)

Militavijder Borvunterridyt.

(Fortfeung.)

€3 wdvre aber 3u weit gegangen, wenn man, ges
ftupt auf biefe gejeplidhen Beftimmungen, annehmen
oollte, e3 ftiindbe nun um den Tuvnuntervidht weit
berum im BVaterlande gar nidht jo {Phlimm, Die
Ginflihrung eined neuen Faded Hat immer ihre
Sdywievigleiten und verlangt Beit, viel Jeit, bis
ed tibevall Flappt, Und nun vollendd der Tuvn-
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untervidt, bder nidht nuv theovetijfe RKenntniffe
vovaudfetst, jondern gar fehr aud) bad Konnen ner-
langt, in den man fid leidter Hineinavbeitet duvd
Anfdauung und Probiven ald durd) dad Studium
einjdldgiger Sdyriften, bder einer grofen Anzahl
namentlidh Gltever Lehrer nidt mehr zugemuthet
wevben fann, der von den Sdulgenofjenidaften
binjfidtlid) Platy, Lotalititen, Apparaten 2, viel-
fade Opfer beanjprudt, und der endlid von gar
Bielen nod) nid)t verftanden und davum ald ibey:
flaifig und gefahrli) betvachtet wird, braudt Reit,
viel Beit, um al3 integrivender Theil in allen
©dulen fih etnguleben. Aber untevjhapen darf
man jene Beftimmungen dodh nidht, Jhv Werth
befteht dbarin, bag fie pringipiell entideiden BHelfen,
3 gehdren Eorperliche Uebungen abjolut zur Jugenbd:-
eviehung, LWenn nun dev in der Turnjdule nieders
gelegte Untervidht3dftoff fiiv dbie Sdhuljahre nuv ine
fofern al3 mit AbTidtlidhLeit auf den jpdtern Wehy-
mannadienft zujammengeftellt yu betradyten ift, al3
eben alle in ber Jugend fjyjtematijd) betriebenen
torperlidhen Uebungen dem Soldaten im afttven
Dienjte ju gut fommen mwerden; wenn ein Sdul=
turnen verlangt wird, fern von Trillevei, dad mit
moglid)it wenigen und einfaden Witteln den Grund-
fagen harmonijder Entwictlung feved volljinnigen
und gejunden Knaben gevedht werben will, o be-
geguen fid) hiev die Jutentionen der Wilitdr:Ovgani=
fation und biejeniyen einer nambaften Reibe fanto-
naler Gejepgebungen.

NRady der Dauer ded Untervidted fiiv die alltagds
{dulpflidhtigen Kinber zeigen fidh folgende BVerhalts
niffe (Rinlelin IL, Theil, Tafel VIII):

Sm Sahre 1871 war die Gejammtzahl dev {hweizes
rijgen Sdulen (nidt Klaffen unter einem Lehrer,
fondbern Sdulgange einer Gemeinde) 5086,

Bon diefen waven:

1) Ganziahr: und Dreivievteliahvedidulen

a. Gangtigige 2867 ober 56,4 %, mit 41,8
Sditlmodgen im Wittel.

b. Sm Sommer halb-, im Winter gangt&gig
918 oder 18 9/, mit 35,1 Sdulwoden im
Mittel.

c. Dalbtigige 193 obdev 3,8 9/, mit 43,8 Sdul-
woden {m Mittel,

?) Halbjahredfdulen:

a. Gangtigige 1017 ober 20 o/, mit 26,1 mittleve
Babl der Sdulwodyen.

b. Halbtagige 91 oder 1,8 o/, mit 25,1 mittlere
Rahl der Sdulmodien,

Sn ganztdgigen Jabhred: und Dreivievteljahresd-
f{ulen wird hinfitlidh ber su beanjprudjenden Beit
bei Cinflithrung bed neuen Faded guter Wille fich
leidt zuvedt finden. Die Sdulzeit ift devart aus-
gedehnt, bdaf die Unterbringung bed Turnend mit
wddentlih 3 Stunbden audjdlieplider Seiftedarbeit
gegeniiber nuv einen wobithatigen 2Bedjiel Herbei-
fithrt, Aud) in den ganz= oder theilweife halbtdgigen
Sahredidulen handelt e3 fidh nur um Unveihung
ober Ginfdhaltung biefer 3 Turnftunden, wad aud
feine Sade der Unmdglidfeit fein jollte. Sdhlim-
mer fieh! e3 aud um die Halbjahresidulen, die 1/,



ber Gefammtyahl audmaden. Tad BVerhdlinip u
ben Ganzjahredjdulen jtellt fidh allerbingd infoweit
giinftiger, al8 unter diefen die Shulen bdev grdBern
und groften Gemeinmwejen mit mehreren und vielen
Lehrern figuriven, wahrend bei ben Halbjahresjdulen
fajt augidlieplid ober dod) groBentheild nur jolde
mit einem fehrer u finden {ind. Dagegen muf
dber Umitand duvdaud al3 unginftig gemwerthet
werben, daf diefe Halbjahredidulen vornehmlid) in
Gegenden {id) finden, wo drtlide und gerwerblide
Berhdltniffe einer Crmeiterung 3u Ganzjahredjdulen
bei ber im altgewohnten Gang ded Lebend fidy be-
wegenden Beodlferung Widerftand beveiten werben.
Rubem fallen diefe Halbjahresdjdhulen meiftend auf
ben Wintev, eine Beit, die ohne gededte und Heiz-
bare Lofale dem Tuvnuntervidite gany ungiinftig
ift.  Hier wird man nuv allmalig vorgehen tonnen
und in etwelder Ubmweidhung von der Reqel, Wenn
nun in der Berordnung grundidplid fejtgeftelt ift,
paB ba8 Turnen in ben Sdulen moglidit gleidh-
mapig auf dad gange Jahv vertheilt werde, wofiir
fanitarijhe und pdabagogijde Grinde fpreden, fo
muf, fiir einmal wenigitend, unbedingt die Aus-
nahme gejtattet werben, dag bei halbjihrigem Unters
ridte durd) BVermehrung bder wddentlien Turn-
ftunben da8 dburd) bie Turnjdule vorgeftedte Siel
angeftrebt mwerbe, Wenn e3 irgendwo gerathen
exfdeint, nidt mit der Thitre ind Hausd zu fallen,
fonbern ber Gntwidlung bder nadften Jahre aud
nod) etmwad ju itberlajfen, fo ift ed8 Hier, wo Fal=
toven 3u beriidfidhtigen find, die fih nidt von Heute
auf morgen dndern laffen, (§ 7.)

Bom 13, bi3 16. Ulterdjahre zeigt fidh eine wo
mbglidh) nod) groere Vevidyiedenbheit. Dad Ueberein:
ftimmende in allen Kantonen, mit Audnahme von
RNidwalden, find bie Sefundbar:, Nealidulen 2¢., die
melftend Jahredjdulen find mit einer Maffe von
Fadern und mit einer - bedeutenden wddentliden
Stundenzahl, benen gegeniiber die Unterbringung
von wenigitend jwet Turnftunden ein Heiljames
Gegengewidt bilvet. Lo dbagegen jdyon die Altags-
fdulen mit Sdulwoden und -Stunden ungulding:
lid) bebadyt find, da werden bdie fih anidliegenden
RNepetividulen, obder wie fie heifen mbdgen, 3 —
firdlide Unipriide abgerednet — gemdhnlih nod
in hoherem Grade fein, wenn fie Nberhaupt nidt
gany fehlen, TWenn Bbier den Forberungen bed
Bundved nadgefommen werden {oll, fo fann ed nidht
wohl anberd gejdehen, ald dag bdie jungen Reute
gang ober zum Theil ertra jum Turnen einberufen
werden, Damit dief nidt jweimal per Wodje je
um einer Stunbe willen 3u gejdehen Hhatte, was
pielovtd unmdglih ober unbillig fein bdiicfte, wdre
wohl bad geeignetite Mittel, daf geftattet wirdh, in
awet auf einander folgenden Stundben Untevridht 3u
ertheilen, Die Commiffion jdlagt dbad vor, objdon
fle grunbdidablid devr Anjidht ift, daf aud nod fiv
biefed Alter eine Stunbde ernfter turnevijher Arbeit
auf einmal vollauf genug fei. Sie jhlagt vas vov
mit bem ihrer Weinung nad) nidht nHberflitfiigen
und in bie Bevordbnung aufzunehmenden Bujage,
e3 fet in jolden Fdallen ftvenge davauf au Halten,
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baf ein vidtiger Wedhfel in der Bethatiqung bev
©dyiiler, in Urbeit und Spiel beobadjtet werde.
(§ 9)

Angefidhtd der merfwiirbigen Mufterfarte bder
Organifationen dev Boltsidhule tann e3 niht Sade
bed Bunbded fein, alle Eigenthitmlidhteiten dem von
thm verlangten Untevvidtdface gegeniiber untev
einen Hut bringen zu wollen. Die Commiffion
fam baber in Begiehung auf die ifiv jede Stufe
nothmwendige Stunbdenzahl bdavauf, bdiefe in erfter
Linie fitv dbasd ganze Sduljahr feftzuftellen und erft
in jweiter Linte, wo ein normaler Stundenplan
mdglidy ijt, bie Sahl der wddentlihen Stunben zu
firtven. (§ 7.)

Bon HOS8 Alltagdidulen waven nad) Kinfelin
(II. Theil, Tafel VII) im Sabhre 1871 audjdliel:
liche Knabenjdhulen 578 ober 11,4 ¢/,, von denen
allerdingd 10 unter bder Reitung von Lehrevinnen
ftanben, 3924 ober 77,1 ¢/, bem Gejdhledhte dev
Cdyiiler nad gemijdhte. Die H86 Maddenjdyulen
(11,5 ¢/,) Tommen BHier nidht in Betradt, Da3
Berlangen ded Bunbded madt fih den Hier in Be: -
viidjidtigung fallenden Knabenfdulen gegentiber,
befonderd wenn fie einflaifig find, durdyausd einfad,
Aud die gemijdhten Scdhulen, die nur Shiiler eined
Jabrganged oder jweier bid dreier Jahrginge um=
faffen, find verhdltnifmadfpig leidht den njpviiden
bed neuen Faded gemdg etnzuvidhten,

Complizirter mug fid) die Arbeit an vieltlaffigen
und namentlih gemijdhten Sdhulen geftalten, be=
fonberd wenn von Seite dber Kantone aud) Lurn:
unterridht fitv die WMadbdien und fiiv jiingeve Klajfen
verlangt wivd und jo ein Rehrer allen Klaffen und
beiben Gefd)lechtern innerhald der AUtagdidhule und
fpater aud) nod) uber bdiefelbe hinaud Turnunter:
ridyt 3u evtheilen hat. Und foldhe Berhdltnifie fom=
men auf dem Lande gar nidht felten vov, Aler:
bingd lakt fid) ein grofer Theil ded fiiv die evfte
Stufe vorgejdriebenen Stoffed audy fiiv den Mnter-
vidt mit Madden vermenden, fo daf wohl nidht3
bdagegen einjumwenden wdre, wenn hie und dba BVevein-
facdung der Wrbeit gejudt wirde in gleidhzeitigem
Untevvidite beider Gejdhlechter. An Ergdnzungd-
fdulen 2c., jomie an bden Hdheren Voltdihulen ton-
nen dem Wmftande, bak Knaben und Vadden gleidy-
aeitig vom gleichen Lehrer vielortd untervidhtet wer-
ben, fiir die Durdiithrung ded Turnuntervidted
feinte erhebliden Sdhwievigleiten entipringen.

Ueber biefe Berhdltniffe ift in die Verordnung
Nihtd aufgenommen, Ubgefehen dbavon, baR die
Kantone dafiir aufyufommen haben, wenn fie weiter
gehen wollen, al3 ber Bund verlangt, wird e3d jwed-
mdgig jein, eine erfte Beridterftattung der fanto:
nalen Griehungdbehdrden abjumwarten, ehe in einev
nod ganz unflarven Ridtung TWeijungen ertheilt
werben. Um bie Avrbeit eined Lehrerd an einer
ywetz, drei- ober mehrtlajfigen Schule einigermagen
su evleidtern, ift in-§ 6 be3 Gntwurfed Klaffen:
sujammengug geftattet, wie dieg in einigen andern
Fadern, 3 B. im Gefang, Haufig geidieht. Um

aber den individbuellen Unterridt nidt itlujorijdh

au madyen, erleidet diefed Geftatten die Einjdrdn:



fung, bag in feinem Falle bie Bah! einer im Turnen
gleidhzeitig u untervidhtenden Sdhiilevabtheilung 50
fiberiteige. Wenn aud) al3 Regel gilt, dafk Haffen:
weifer Unterridit dad Novmale ijt, fo folte ed8 denn
bodh) einem im Turnfadje einigermagen evfahrenen
Lehrer mdglidh) fein, den Untervidtsftoff jo su com:
biniven und 3u methodifiven, daB er bad Riel er:
veidit, wenn er bei Beginn ded Curfed je eine ab-
tretende Klaffe duvrd) eine neue erfegen muf, die
aud) nod gar feine Borbildung Hat.

Sm Sduljahre 1871 gehorten von 5750 Lehrern
bev gangen Scdmweiz 5662 bem weltliden Stanbe
on, 74 waven Welt- und 24 Orbensdgeiitlide. Dad
Berhaltnif von Weltliden u Geiftliden war aljo
98,2 : 1,8.

Jm Allgemetnen wird angunehmen fein, daf die
Qehreridaft geiftlihen Standed, namentlid fatho-
lijder Confejfion, nidht fehr geneigt und geeignet
fein biirfte, Turnunterridt ju evtheilen, bejonderd
ba fie mitunter fidh einev begiinitigten Ausdnahma-
ftellung au erfrenen jdheint; werden ja 3 B. in
Obwalben Seiftligen, die fidh der Sdule widmen
wollen, bdie Fdbigleitdpriifungen erlajfen, die dod
von anbdern Lehramt3tanbdidaten verlangt mwerden.
Obiged Berhdltnif hatte nidhtd Beunvuhigenbed an
fid), wenn ed fid) gleidhmdpig fiber die ganze Shweiy
vertheilte. Dem ift aber nidt jo, und die Sade
geftaltet fidh fuit dba ungiinftig, wo fonit jdhon bie
Ginfithrung de3 neuen Faded ihre bejondern Sdwie-
vigleiten finben wird. So fommen in Uri auf 17
Lehrer meltliden Standesd 15 Welt: und 5 Ordens-
geiftlide, in Obwalven auf 6 Laien 3 Weltgeift-
lide, in Nidbwalden auf 9 Laien 7 Weltgeifilidhe,
in Bug auf 27 Laien 13 Welt= und 1 Orbendgeift:
fidger, im LWallid auf 247 Laten 17 Welt= und
17 Orbendgeiftlide.

(Fortfepung folgt.)

CGidgeuofienidaft.

— (Grnennung.) Sum Krelginfrutior des vicrten Di:

iftonstreifes iff Oberfibrigadiey Bind{dyadler {n Sividy ernannt.

— (Grnennuwg) As erfen Genevalitabooffister ver 5.
Divtfion an Stelle dbes jum Oberfriegscommiffar erwahiten Herrn
Oberft Rubolf wurde Herr Generalffabémajor Hdj. Colombt von
Lugano evrannt,

— (Standb ber Bewaffnung,) Die Sdhwely befaf mit
Safresidyluf 1876 an DHanvfeucrwaffen:

Gewehre gr. Gal,, Hinterlabung nad) Milbant: Ameler Stet. 56,369

£l. . ,M1863/68, . - » 16676
Z\sr » » Beabody:Syftem » 15000
g w w n fiv Kabetten M, 1871 » 6000
2, » Cyitem Betertt M, 1869/71 » 130,000
§{®tuetr tetnen Calibevs, Syftem BVetterlt M, 1871, 11,300
& | Ravadiner , " . . M187T1, 3,000

Revolver M, 1872 . 800

Bern, (Daé fantonale Keiegdgeridyt) vevurthetlte
einen Taglohner, ver trop wicherholter Marfdordre fih nie jum
Retrutendienfte gemeldet Batte, ju 30 Tagen Sefingnif. Der
Augetlagte, ¢in geiftty befdyrantter Menfd, bat nady fetnem ctge:
nen Geftdndnif nlemals {rgend welden Shuluntevridt genoffen
und ift lout Seugnip feiner Outedehorde ein habitueller Sdnapss
teinfer. — @8 wird der Armee durd) ble newen Unterfudungs:
commiffionen oft efn wittlid) {hapenswerthes Matevial jugefithre!
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Biieid), (+ Here Meper»Ott) Amb. Mry flard hiex
ter durd) verfdyiebene Sdyriften mititarifden Jnhalts befannt ges
wortene Herr Wilhelm MeyersOtt.  Derfelbe wurbe im Jabr
1797 geboren. Urfpriinglid) war er jum RKaufmannéftanbe bes
fimmt.  ©pdter betleidete er nady cinanber tfe Stellen eines
Staatélafficrs und eines , Saatsfadelmeifters”. Da trat er ind
PBrivatleben juritd und wivmete fidy gang feince Lebhaberet, ber
Mititaidriftitelerel, Aus Vorliebe be[dyaftigte er fid) namentltd
wmit dev Sfterreicyifhen Armee und feine Sdhriften , Kriegerijde
Grefgniffe in Jtalien” fowie dle Bicgraphie bes Felvmarfdalis
pon Hobe baben f. 5. eine wette BVorbreitung gefunden; nidye
minber giinftig wurben ble ,Neujabhrsfiide”, welde er wakrend
efner Reihe von Jahren fir bdie Piefige Feuerwerfergefelidaft
{dried und dle melft bas Tirfen von Sepwefzern, insbefondere
von Bitrdiern fn fremoen Kriegddlenflen jum Segenftand Hatten,
vom Publifum aufgenommen und beurtheilt,

Glatud, (Die Sdipenvereine Glarus und Rics
bern) haben befdloffen, auf die efdg. und fantonale Munitioné:
pergiitung ju verzichten und dle Felofdhtefen nidht mebhr nad
efvg, Bor{dyriften, fondern nady frelem Grmeffen abjubhalten,

G, P.

Sdafihaujen. (Der Offtztersverein der VI Dis
vifton) verfammelte fidy Yier am 4, Mdvy. Bon 486 Mits
glicbern Batten fih ungefdhr 70 eingefunden, Die HOH. Oberfts
(teutenants Blunt{hit und Gefner beridyteten itber die Herbft
mancver der deutfden Teuppen bet Engen.  Fitr bas laufende
Jabr wurde elne gemetnfdaftlidy ju Bfende Aufgabe verctnbart,

Shafibaufen. (Gine Art Redtfertigung) {ft ber
+@rengpoft” itber den yon b evzahlten BVorfall in Betreff der
Dienftbindletn, jugegangen, Diefelbe lautet: ,Nad) ben beftehens
ben Lorfdriften unfers Kantend hat jever Dienfipfiidytige fidy
beim elttonddyef entweder idtbey gelelfteten Dienft ober Grfap
auéguweifen; ¢4 erhalt bafher jeber Dienftpfliittge, von bem man
nidyt jum BVovaus weif, daf ev Dienft gelelfiet hat, bet Anlaf
bes Milttarfteuercingugs einen Steuergettel, wovauf tann ber
RNadweis dber geletfteten Dienft over Trfap gefdhicht; dles mufte
audy von jenem Nargauer Artilleriften verlangt werten, umfomebe
als verfelbe nidyt Biev etngetbeiit ift, fondern fefn Aufgebot jeweils
biveft aud felner Defmath erhalt, 8 wies devfelbe fid) fn ber
Folge allerbings dariiber aue, {n den Jahren 1874 und 1875
Olenft gelelitet gu haben, ebenfo wurde conflatict, taf er feinen
Orad betetve, aber einen Blid {n’s Sdultablean ju werfen, um
fidy von ber Ridytigteit ber Ausfage ju fiberzeugen, dah bad Gorpe,
bet bem ber Reflamant efngethellt war, tm Jahr 1876 feinen
Dlenft batte, ded war bem Scftfonsdyef nidyt vergonnt, bvenn
unfeve Militdrbehdrde erhalt ble Plane felbft blop fn dev fitr fidy
bendthigten Anzahle

Der Here Ginfendev hat wobl nidt bevadyf, wie vieler folder
€dultableaur es bebiitfte, bamit nur be Setifonsdiefs der grifern
@emefndven folde erblelten; audy nidt, wie viel mehr Confufion
pierburdy entftehen wiivbe; benn nidt feder berfelben wiivde fidy
wohl n cinem folden ju orientiven verftehen ; der Weg, den bex
Getttonedyef von Sdaffaufen einfdlug, erfdeint bahee fmmer
rody vidytiger alg ber von Jhnen vorgejdlagene.

Schenfalls tft e8 nidyt tidytlg, wenn gejagt wird, 6 witeben
pler fie feven geleteten Dienft nod) befondere Audwelfe verlangt
und dle Oienftbiidyletn nidt anerfanut; benn 6 wurbe pon bes
fagtem ctileriften, der, wle bemert, fn einem anbern Kveife
eingetetlt ift und bivelt von ju Daufe aufgeboten wurde, ein
{dyriftticher Auswets dardber verlangt, dap bas Gorps, bel dem
e cingethellt {ft, tm Jabr 1876 fefnen Dienft zu leifien batte,
wie bdles anderwdrtd audy verlangt witd.  Alfo tetne Chitane,
nur Pilidterfilung!”

Hiergu 13t fig bemerken, ob eln fm wehrpflicitigen Alter
ftehenver Dann elngetheilt fef ober nidit, tavitber glebt Seite 5
bes Dbenfibidleing Aufidiup, Selte 6 enthalt die Eintheilung
und Selte 5 madt erfidtlicy, ob ver Mann allenfalls in Folge
fpdterer forperfidjer Gebredhen aus dbem Dienft entlaffen worven
fet. 6 {ft audy tein Schultableau nothwendlg, um ju wiffen,
baf, wenn ber betveffende Mann 1875 ¢incn Wiederholungdeurs



	Militärischer Vorunterricht

